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439) das Recht, kraf in di j 

} 5 ft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
Kundmachung. verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Nro. 81. Das Kriegs-Miniſterium hat aus Anlaß einer fall- Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 


weiſe ſich herzuſtellenden Lieferung von Armee-Fußbekleidungen die 
öffentliche Anboths-Aufforderung unter nachſtehenden Bedingungen 
angeordnet: 

1) Dieſe fallweiſe Sicherſtellung umfaßt nur die einjährige Lie— 
lerungsperiode des Jahres 1865, daher mit Rückſicht auf die hiefür 
entfallende geringere Erforderniß, für den Lieferunsaboth auch das 
anzubiethende Lieferungs-Minimum von 40000 Paar auf 15900 Paar 
Fußbekleidungen herabgeſetzt wird, wovon jedoch der dritte Theil, oder 
auf Verlangen des Kriegs-Miniſteriums auch mehr in komplet, im 
Materiale zugeſchnittenem Zuſtande zu liefern iſt. 

Nebſt dieſem Lieferungs-Minimum von 15000 Paar Fußbeklei⸗ 

ungen iſt im Offerte auch das zu leiſten mögliche Lieferungs-Maxi⸗ 
mum anzugeben. Die für obige Lieferungsperiode zum Abſchluße ge— 
langenden Kontrakte ſind ohne jede weitere Folgerung nur für das 
Jahr 1865 wirkſam. 

2. Die zu liefernden Artikeln find: Schuhe, Halbſtiefel, Huſa— 
ren⸗Czismen, dann hohe Stiefel für ehemalige Freiwilligen-Uhlanen, 
und Czismen für die ehemaligen Freiwilligen-Huſaren-Regimenter, 
und Czikoſen-Czismen nach den feſtgeſetzten Größengattungen. 

3. Unter dem anzubiethenden Geſammtlieferungs-Minimum von 
15000 Paar diverſe Fußbekleidungen, können ſämmtlich obbenannte 
Artikel oder auch einzelne Artikel, z. B. Schuhe, Halbſtiefel allein, 
zum Anbothe gebracht werden. 

4, Die Befohlung der Fußbekleidungen hat aus dem bisher hiezu 
verwendeten, in Knoppern gegärbten Pfundſohlenleder zu beſtehen, 
doch wird auch die Lieferung von Fußbekleidungen mit Sohlen, aus 


in Knoppern und Eichenlohe gegärbtem, ſogenannten deutſchen Sohlen— 
leder erzeugt, zugelaſſen. 


5) Iſt der Kontrahent gehalten, die Erzeugung der Fußbeklei⸗ 
dungen in eigenen, unter feiner unmittelbaren Beaufſichtigung ftehen- 
den Fabrikslokalien bewirken zu laſſen, wobei es dem Kriegsminiſterium 
lreigeſtellt ift, nach ſeinem Ermeſſen, durch Einſichtnahme in den Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb ſich von der Erfüllung dieſer Bedingung zu überzeugen. 


* 6. Von jedem Offerenten iſt das vorgeſchriebene Leiſtungs⸗Zer⸗ 
tifikat, dann das Vadium beizubringen, und das Offert in feiner 
Form und nach ſeinem Inhalte derart zu verfaſſen, wie es die mit 
der Ausſchreibung der Lieferung von Fußbekleidungen für das Jahr 
1864 hinaus gegebenen Bedingungen, welche bei jeder Monturs⸗Kom⸗ 
miſſion zur Einſicht aufliegen und welche, außer den obigen Abän⸗ 
derungen, in ihrem übrigen Inhalte auch für die gegenwärtige Ans 
boths- Aufforderung die volle Wirkſamkeit haben, vorſchreiben. 

7. Daß der Offerent dieſe Bedingungen vollinhaltlich eingeſehen 
habe, daher hievon die genaue Kenntniß beſitze und ſich denſelben in 
allen Punkten vollkommen unterwerfe und eben ſo auch die bei den 
Monturs-Kommiſſionen aufliegenden Original-Probemuſter, dann 
Material-Divtdenden und Konfekzions-Beſchreibungen nach ebenfalls 
genommener Einſicht genau kenne, iſt in dem Offerte ausdrücklich zu 
erklären. 

8. Die nach dieſen Beſtimmungen ausgefertigten Offerte haben 
längſtens bis 1ten April 1865 Mittags 12 Uhr entweder unmittel⸗ 
bar bei dem Kriegsminiſterium oder bei einem Landes-General-Kom⸗ 
mando einzulangen, und es verpflichtet ſich das Kriegsminiſterium, den 
Offerenten bis 10. Mai 1865 über die Annahme oder Nichtannahme 
des Offerts oder über die erfolgte Reſtringirung ein oder des andern 
angebothenen Quantums, oder der Anbothspreiſe, oder über die 
Reſtringirung beider zu verſtändigen. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 
Lemberg, den 20. Februar 1865. 


un) Konkurs 0 


der Gläubiger des Lederhändlers Elias Rosenfeld in Praemysl. 


Nr. 2162. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in jenen 
Kronländern, für welche die Jurisdikztons-Norm vom 20. November 
1852 Nr. 251 des Reichsgeſetzblattes Wirkſamkeit hat, gelegene unbeweg⸗ 
liche Vermögen des Przemysler Lederhändlers Elias Rosenfeld der Kon⸗ 
kurs eröffnet. 7 

„„Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
. Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Zezulka ernannt 
wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis Ende Mal 1865 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 


bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge- 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſte etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfa- 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19. Juni 1865 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysi, am 19. Februar 1865. 


(433) E u uu Zur e (1) 

Nro. 1105. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider das von 
Malke Mindel zw. N. Selzer geborene Untermann zu gebärende Kind 
und deſſen allfällige Erben Chaim Aron Schreiber und Baruch Steins- 
berg wegen Löſchung der über der Realität Nro. 119 % dom. 38. 
p. 495. n. 25. on. verſichert geweſenen, auf deren Kaufſchilling uͤber— 
tragenen Kauzion von 500 fl. sub praes. 9. Jänner 1865 3. 1108 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
Verhandlung eine Tagfahrt auf den 13. März 1865 um 11 Uhr 
Vormittags anberaumt worden iſt. 

Zur Wahrung der Rechte des belangten Theiles und rückſicht⸗ 
lich zu deſſen Vertretung wurde der hieſige Landes -Advokat Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Intereſſenten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 6. Februar 1865. 


kt. 


(437) E d (1) 

Nr. 2061. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie wzywa 
edyktem posiadacza wekslu zagubionego a nastepnie opiewajacego: 
Bolszowee den 15. Februar 1864 pr. 100 fl. öſt. W. Am 15. Fe⸗ 
bruar 1865 zahlen ſie gegen dieſen Primawechſel an die Ordre mei⸗ 
ner Eigenen die Summe von Gulden Hundert öſt. W., den Werth er⸗ 
halten, und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht. Herr Kazimierz 
Czechowicz zahlbar in Stanislau. Dawid Goldschlag, angenommen 
Kazimierz Czechowiez, aby ten weksel w przeciagu 45 dni od 
{rzeeiego umieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej tutejsze- 
mu sadowi tem pewniej przedtozyl, gdyz inaczej takowy za nieo- 
bowiazujacy uznany zostanie. 

Z e. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 8. lutego 1865. 


(440) E d y k t. (1) 


Nr. 1676. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszem, 
ze na prosbe p. p. Lubina i Franciszka Niezabitowskich Jôzefowi 
Pruszynskiemu poleconem zostato,, aby prenotacye sum 8163 zip, 
15 gr. i 2160 zip. na Zameczku i Woli-Wysockiej dom. 83. pag. 
204. n. 25. & 26. on. & pag. 207. n. 24. & 25. on. uskutecznione, 
do 1. 12908-1789 i 13253-1789 w przeciagu 3 dni usprawiedliwil, 
gdyz inaczej zmazane Zostana. 

Gdy miejsce pobytu Jozefa Pruszyüskiego jest niewiadome, 
ustanawia sie dlan kuratora w osobie p. adw. dr. Roiüskiego, kto- 
remu wyzrzeczona uchwala doreczona zostala. 

Lwow, dnia 4. lutego 1865. 


(411) E dit t.. 

Nro. 4859-2330. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird kundgemacht, daß am 24. Jänner 1865 die Firma Ad- 
ler & Landes für eine Tuchwaarenhandlung in Lemberg in das 
Handelsregiſter für Geſellſchaftsfirmen eingetragen worden iſt. 

Lemberg, am 8. Februar 1865. 

1 
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Sisitazions - Ankündigung @) 


der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien. 


Nro. 272-pr. 1865. Nachdem die Ausfuhr des Salzes von Galizien 
und der Bukowina nach Rußland, beziehungsweiſe nach Ruſſiſch-Beſſa⸗ 
rabien, Podolien und Volhynien öſterreichiſcherſeits zollfrei, ruſſi— 
ſcherſeits aber die Einfuhr dieſes Artikels gegen Entrichtung des je— 
weiligen Zolles Jedermann geftattet iſt, hat das hohe k. k. Finanz- 
Miniſterinm zu Folge Erlaſſes vom 25. Juni d. J. Z. 47535-2299 
bewilligt, daß bei den oſt-galiziſchen Salinen und bei der Saline 
Kaczyka in der Bukowina verfügbare Speiſeſalzmengen an Unter— 
nehmungsluſtige zur Ausfuhr nach Rußland abgegeben werden. 

Ueber die Hintangabe dieſer Ausfuhr werden im Vernehmen der 
k. k. Finanz⸗Direkzion in Czernowitz (bezüglich der Saline Kaczyka) 
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Im Verwaltungsjahre 1865 d. i. vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1865 werden bei den nachbenannten Salinen die unten 
angegebenen Speiſeſalzgattungen und beiläufigen Mengen zur Abgabe 
an unternehmungsluſtige Exporteure bereit gehalten werden, u. zw.: 

A. Steinſalz in Naturalſtücken bis 2 & Wiener Gewichts herab: 
bei der Saline Kaczyka in der Bukowina... 25000 Zent. 
bei der Saline Kossow in Oſtgalizien . 100600 „ 


zuſammen . 35000 a 
B. Sudſalz in koniſchen Fiderle à 30 @. 


bei der oſt⸗galiziſchen Saline in Drohobyez . . . . . 10000 

C. Sudſalz in koniſchen Stöckeln von 2 7 Wiener Gewichtes 

bei den oſt⸗galiziſchen Salinen: 

Bi ee Bee 5 elle, 
VENEN 1 e e Be er er © 20000 „ 
U , .au000" Ye 
L a 6000 „ 
Böleene em „ a er 10000 „ 
Steba! PT Ne ae a TUN FE 
und bei der Saline Kaczyka in der Bukowina... 4000 „ 


zuſammen. . . 85009 


D. Grob- oder Nachpfannenſalz im looſen Zuſtande: 
bei der Saline Stebnik 2880 
dtto. E on: ER: 4320 


zuſammen . 7200 „ 
daher im Ganzen 137200 Zentner Speiſeſalz. 

In den ſpäteren Jahren wird von den gedachten Salzgattungen 
je nach dem Fortſchreiten des Ausbaues und der Einrichtung der 
Salinen, auch mehr abgegeben werden können, und wird die bezüg⸗ 
liche Verlautbarung ſtets rechtzeitig ſtattfinden. 

Die obbezifferten Speiſeſalzgattungen werden unter dem nachfol⸗ 
genden Fiskalpreiſe per 1 Zentner loco Saline nicht abgegeben und 
zwar: 


J)j„q„q Se er 


Fiskalpreis per 1 Zentner & 
a — = 
= 5 0 Stein⸗ Sal Jüdern Grob- en 
& der Saline falz 132 Pal 50% ſalz 8 
& fl. kr. J fl. kr. fe kr. fl. en J 5 
— — — 
e e 
J Kaczy ka 2 94 2 192] . |.) . |» 
A Nesse et 2 
Salltorop ran ee ee aa IE 72 ae ee 
AJ Lancezyyhnun 1158| - | -| - 
51 Kalusz . au. u Aue . 8 . 
6 =Doolnagee u. ee 
e als me. 5 ies 3 a 
8) Drohobyea .... 8 n 
91 Steb nik re) I 3 184 
10 LEaeke ü h | | | A | a [96 


Zu dieſer Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, welcher 
nach dem Geſetze und der Landesverfaſſung von Pachtungen nicht 
ausgeſchloſſen iſt, für alle Fälle ſind jedoch hievon ausgeſchloſſen: 
kontraktsbrüchige Gefällspächter, diejenigen, welche wegen eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens wider die Sicherheit des Eigenthums, ſo 
wie jene, welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefälls— 
übertretung beſtraft, oder wegen Eines oder des Andern in Unterſu— 
chung gezogen wurden, wenn dieſe blos aus Abgang rechtlicher Be— 
weiſe aufgehoben wurde. 

Bei der Konkurrenzverhandlung werden nur verſiegelte ſchrift— 
liche Offerte nach dem beiliegenden Formulare angenommen werden. 

Die Offerte find inclusive 23. März 1865 bei dem Präſtdium 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg (auch bezüglich der 
Saline Kaczyka in der Bukowina) zu überreichen, und wird die 
kommiſſtonelle Eröffnung der Offerte am 24. März 1865 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg ſtattfinden. 

Als Erſteher wird in der Regel derjenige Offerent angeſehen 
werden, deſſen Anboth ſich als der beſte herausſtellt, doch behält ſich 
die Finanz⸗Verwaltung vor, unter Umſtänden auch einem anderen 


vo 


> 
ww 


Anbiether das Geſchäft zuzuſchlagen. Bei zwei oder mehreren voll— 
kommen gleichen Anbothen behält ſich die Finanz-Landes-Direkzion in 
Lemberg die Entſcheidung vor. 

Die übrigen Bedingniſſe ſo wie Formularien zu Offerten und 
Vollmachten erliegen bei ſämmtlichen oſt-galiziſchen Finanz -Bezirks— 
Direkzionen, bei der k. k. Finanz⸗Direkzion in Czernowitz und dem Bu⸗ 
kowinger Zollamte Nowosielien, ferner bei ſämmtlichen oſt-galiziſchen 
Grenz⸗Zoll-Salzverſchleißämtern und Salinenverwaltungen, wie auch 
bei der Salinenverwaltung und dem Salzverſchleißamte Kaczyka in 
der Bukowina, endlich aber bei der Regiſtratur der Finanz-Landes— 
Direkzion zu Jedermanns Einſicht. 

Lemberg, am 9. Februar 1865. 


Ad Nr. 272 pr. de 1865. Formular A. 


e 
(Stempel 50 kr.) 
Ich Endesgefertigter verpflichte mich, von der Saline in N. N. im 
Laufe der Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 (Anzahl) 
Zentner, Sage: . . Zentner Steinſalz in Naturalſtücken bis 


10 Pf. W. G. (oder. . Zentner, Sage: . Zentner 
Sudſalz in Stöckeln) (oder. Zentner, Sage: . Zentner 


Grobſalz im loſen Zuſtande) Sehufs der Ausfuhr nach Rußland ab— 
zunehmen und loko Saline für einen Zentner Steinſalz .. fl. . kr. 


Sage: .. . öſterr. Währ. (oder für 1 Zentner Sudſalz in Stöckeln 
he ee öſterr. Währ. (oder für 1 Zentner 
ee fl. Ste önne: . öſterr. Währ.) ſtets baar im 


Vorhinein zu entrichten, (oder zwar zu entrichten, doch bitte ich mir 
die obige Salzmenge in Partien a. ala, Sees Sr 
Zentner gegen Kreditirung und Baarzahlung binnen 30 Tagen nach 
dem Aufbruche des Transportes von der Saline ausfolgen zu laſſen) 
wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der Lizitations— 
Ankündigung und in den zugehörigen Bedingniſſen vom... 
Zahl 272— Pr. de 1865 enthaltenen Beſtimmungen genau kenne und 
befolgen wolle. 

Als Angeld ſchließe ich im Baaren . fl.. . kr. Sage: . .. 
öſterr. Währ. bei (oder als Angeld ſchließe ich die den Erlag von 
. fl. . kr. öſterr. Währ. nachweiſende Quittung der k. k.. .. 
Kaſſe in N. N. vom. tn. Zahl bei. Auch ſchließe ich 
das Zeugniß des k. k. Bezirksamtes N. N. vom. . ten . . . Zahl 

. über meine Vertrauenswürdigkeit und Solidität an. 

(Ort der Ausfertigung des Offertes und Datum.) 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des Erwerbszweiges und 
Wohnortes.) 

Anmerkung. Falls eine Geſellſchaft das Offert einreicht, ſind die 
Für⸗ und Zeitwörter in der vielfachen Zahl einzuſtellen, auch hat 
jeder Mitofferent das Zeugniß über feine Vertrauenswürdtgkeit 
beizubringen und ſich eigenhändig zu unterfertigen. 


0 0 0 
Ogloszenie lieytacyi 
od o. k. krajowej dyrekeyi finansowej dla Galieyi wschodniej. 


Nr. 272-Pr. de 1865. Poniewaz wywoz soli 2 Galieyi i Buko- 
winy do Rosyi, a mianowicie do Besarabii rosyjskie;, Podola i Woly- 
nia ze strony austryackiej bez optaty eta, ze strony rosyjskiej zus do- 
wöz tego artykulu za uiszezeniem kazdorazowego cha kazdemu jest 
dozwolony, wysokie c. k. ministeryum finansow stosownie do ro2po- 
rzadzenia 2 25. czerwca b. r. J. 47535 2299 pozwolilo, aby zapasy 
soli kuchennej, bedace do rozporzadzenia w salinach wschodnio- 
galicyjskich i w salinie Kaczyka na Bukowinie byly wydawane ma- 
jacym cheé zajmowania sie tem przedsiebierstwem do wywozu do 
Rosyi. 

Co do wypuszezenia tego wywozu, w porozumieniu 2 c. k. 
finansowa dyrekcya w Czernioweach (wzgledem saliny Kaczyka) 
podaje sie do wiadonosci publiczuej, co nastepuje: 

W roku administracyjnym 1865, t. j. od 1. stycznia do konca 
grudnia 1865 w nastepujacych salinach beda nizej wyszezegölnione 
gatunki soli kuchennej w ilosciach w przyblizeniu obliezonych trzy- 
mane w pogotowiu dla wydawania ich trudniacym sie handlem wy- 
wozowym, a do tego przedsiebiorstwa cheé majacym, a mianowicie: 
A. Sol kamienna w kawalkach naturalnych do 2 funt. wagi 

wiedenskiej na dot. 
W. salinie Kaezyka na Bukowinie 
” Kossow w Galicyi wschodniei . . 


25.000 celnarow 
10.000 5 


35.000 cetuarô w. 


— 2 


» 
Razem 


B. Warzonka w solöwkach ostrokregowych po 30 funt. 
W wschodnio-galicyjskiej salinie w Drohobyezu . 10.000 cetnardw. 


C. Warzonka w topkach ostrokregowych po 2 funty wagi 


wiedehskiej. 
w wschodnio- galicyjskich salinach: 

Utorop „ 25CCCCC᷑ ò ↄð 3990 enden 
Lanczyn 8 S 2 „ ²˙—⁰ , 20000 5 
PPP , , 1 
D . 6.000 „ 
Bolechöw.. . . . . KUN) 5 
e ee 
W salinie Kaczyka na Bukowinie . 4.000 5 

Razem . . 85.000 cetnaréw. 


153 


D. Sol gruba (Nachpfannensalz) w stanie mialkim. 
W salinie Stebuik . . . . 2.880 cetnarow 


Set, 75 


1 „ WIe 20 a 
Razem , 7.200 cetnarow 
zatem ogölem „ „„ 


soli kuchennej. 

W latach nastepnych wmiare postepu produke i i urzadzeuia 
salin mo2na bedzie 2 wymienionych gatunköw soli wydawaé nawet 
wiece) a odnosne ogloszenie bedzie zawsze wydane w nalezytym 
czasie, 

Wyzej wymienione gatunki soli kuchennej nie beda wydawane 
nizej nasle pujacych cen fiskalnych jednego cetnara se sulın 19 0 
a mianowicie: 


— — — — — BTERhEee Dura Ku Men 
2 . Cena fi Cena fiskalna jednego cetnara 
8 r söl ka- al sw eien sol 
ar topkach h 4 30 f. 9 1 Uwaga. 
=; saliny 2 ne A ruba 
2 ee Ik. it m A 
N 5 le 3 
1) Kuezyka . . , 2 94 2 192 
2] Kussow ...| 8 21 Al: 4 
31 Utorop . h : a 1972 
4 eee a 158 
5 Kalusz . =. | 8 8 1172 Be 
6:Doline 92. #8; | 1 164 
7 Bolechö rr 1464 | 
50 Drohobyez . . | 0 ; ; 178 
9 Stebnik 1 1 g 1 
10] Lacko et “ 


Do tego przedsiebiorstwa bedzie przypuszezony kazdy, kto 
nie jest od dzierzaw wylaczony na mocy praw i ustaw krajowych. 
W. kazdym jednak razie sa wydaezeni: dzierzawey dochodow, ktö- 
vzy zlamali kontrakty, ei ktörzy za zbrodnie lub przestepstwo prze- 
eiw bezpieezeistwu wfasnosei, jakotez ei, ktörzy za przemytnictwo 
lub ciezkie kontrawencye byli karani albo za jedno lub drugie po- 
eiagani pod sledztwo, gdy to tylko dla braku dowodow prawnych 
zuiesioue zostalo. 

Przy licytacyi beda przyjmowane tylko opieezetowane pisemne 
oferty wedtag tu Zzataczonego formularza: 

Olerty maja bye podane wlacznie do 23. marca 1865 do pre- 
zydyum c. k. krajowej dyrekeyi finansowej we Lwowie (nawet co 
do saliny Kaezyka na Bukowinie), a otwarcie ofert w obecnosei ko- 
misyi nastapi 24. marca 1865 we. k. krajowej dyrekeyi ſinansowej 
we LVOowie. Jako nabywee uwazaé sie bedzie zawsze tego oferenta, 
kiörego oferta najkorzysiniejsza sie okaze, wszelako administracya 
finansowa zalrzega sobie nawet przy tych okoliczuosciach powie- 
ze inferes innemu oferentowi. Przy dwöch lub wiecej zupeinie 
röwnych ofertach krajowa dyrekeya finansowa we Lwowie zasirzega 
sobie rozstrzygniecie. 

Inne warunki, tudziez formularze na oferty i pelnomocnictwa 
znajduja sie we wszystkich powiatowych dyrekcyach finansowych 
Galicyi wschodniej, w e. k. dyrekeyi finansowej w Czernioweach i 
pukowiüskim urzedzie celnym w Nowosielicy, dalej we wszystkich 
sranieznych celnych urzedach sprzedazy soli i administracyach sa- 
lin, jakotez w administraeyi salin i urzedzie przedazy soli Kaczyka 
na Bukowinie, a nakoniec w registraturze krajowej dyrekcyi finan- 
sowej i moga byé przez kazdego przejrzane. 

Lwöw, dnia 9. lutego 1869. 

Ad N. 272. Pr. de 1865. 
Formularz A. 
Oferta. 
(Stempel 50 o.) 

Ja nizej podpisany zobowiazuje sie 2 saliny w N. N. w ciagu 
czusu od 1. styezuia do konca grudnia 1865 odkupie Cie) cet- 
nardw, Möwie . . 3 cetnarow soli kamiennej 
w kawalkach naturaloych do 10 funtow wagi wiedenskiej (lub 
cetnaröw, möwie. . . . . . . celnarow warzonki w topkach, lub 
200 cetnarôw, mowie. . . . . cetnardw soli grubej w sta- 
nie niialkim) do wywozu do Rosyi, i loco salina za jeden cet- 
nar soli kamiennej . . zI. . . kr., möowWie: .... w. a. (lub 
za jeden cetnar warzonki w topkach . . . I.. „kr, mowie: . 
IE W. a., lub za jeden cetnar soli grübe] . % e 59 
mo wie: W. a.) zawsze w gotowiänie uiscié 2 göry, 
(lub wprawdzie uiscié, ale prosze kazac mi wydaé powyzsza ilosé 
soli w partyach po. . cetnaröw, Möwie: . 0... . cetnarow 
1 zakredytowaniem i za wyplata w gotowiznie w ciagu dni 30stu 
PO wyprowadzeniu transportu 2 saliny), przyczem przydaje zapew- 
nienie, ze w ogkoszeniu licytacyi i w nalezacych do niego warun- 
kach 2 . I. 272/Pr. de 1865 zawarte r do- 
ktadnie znam i te wypelnie. 

Jako wadyum zalaczam w gotowiznie. . „zb. . kr., möwie: 
„6 Wi. a. (lub jako wadyum zalaczam kwit c. K. e 
kasy W N. N. z dnia . I.. . poswiadezajacy zlozenie . . 
A.. e a. e zalaczam Swiadectwo c. k. urzedu powiato- 
wego u N. N. z dnia . . I. . . jako jestem godnym zau- 
fania i rzetelnym. 

(Miejsce wystawienia oferty i data.) 


Uwaga. Jezeli oferte podaje stowarzyszenie, natenezas zaimki i 
ezasowniki nalezy potozyé w liezbie mnogiej i kazdy z ofe- 
rentöow ma zalaczyé Swiadeetwo, jako jest godnym zaufania 
i podpisad sie wlasnorecznie. 


(434) ret. (1) 
Nr. 135. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Wisniowezyk 
fordert hiermit die unbekannten Eigenthümer der nachſpeziftzirten, über 
32 Jahre depoſitenaͤmtlich aufbewahrten Urkunden auf, damit dieſel— 
ben binnen der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen we— 
gen Erhebung dieſer Urkunden unter Nachweiſung ihrer Anſprüche um 
ſo gewiſſer ſich melden, als ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt die nicht er— 
hobenen Urkunden aus dem Depoſitenamte zur weiteren Aufbewahrung 
an die Regiſtratur abgegeben werden würden. 
J. Aufbewahrte Urkunden zu Gunſten der Nachlaßmaſſe des Ignaz 
Dominik Konopka. 

1. Schuldſchein ddto. 1. Auguſt 1787 vom Ignaz lizeezyeki 
über 3000 poln. Gulden zu Gunſten des Ignaz Dominik Konopka 
ausgeſtellt. 

2. Schuldſchein ddto. aten Dezember 1778 von L. Rzewuska 
über 1569 poln. Gulden. 5 Groſchen zu Gunſten des J. D. Konopka 
ausgeſtellt. 

3. Schuldſchein ddto. 1. Auguſt 1798 von L. Rzewuska über 
2954 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

4. Schuldſchein ohne Datum von J. Potocka über 35 Dukaten 
ausgeſtellt zu Gunſten des J. D. Konopka. 

5. Schuldſchein ddto. 1. Auguſt 1789 von Franz Sokolowski 
560 poln. Gulden zu Gunſten des J. P. Konopka ausgeſtellt. 
6. Schuldſchein ddto. 20ten Oktober 1783 von Jeko Wotowiez 
über 150 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

7. Schuldſchein ddto. 18. April 1790 vom Jakob Fayski über 
18 Dukaten zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

8. Schuldſchein ddto. 17. Jänner 1783 vom J. Chrzanowski 
über 1623 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

9. Schuldſchein ddto. 16. Februar 1794 vom Mortko Schilbach 
über 225 polu. Gulden zu Gunſten des J. B. Konopka ausgeſtellt. 

10. Schuldſchein ddto. 12. Juli 1793 vom Kawro Daiki über 
72 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

11. Schuldſchein ddto. 25. April 1794 vom Stefan Smereezyn- 
ski über 138 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausge- 
ſtellt. 

12. Schuldſchein ddto. 16. 
kowski über 160 Dukaten zu 
ſtellt. 

13. Schuldſchein ddto. 20. März 1783 vom Alexander Mossa- 
kowski über 500 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka aus⸗ 
geſtellt. 

14. Schuldſchein ddto. 17. September 1773 vom Peter Dabrow- 
ski a 12 Dukaten zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeftellt. 

15. Schuldſchein ddto. 20. Dezember 1772 vom Wesolowski 
über 90 Dukaten zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

16. Schuldſchein ddto. 12ten Dezember 1790 vom Thaddäus 
Janiszewski über 7 Dukaten zu Gunſten des J. D. Konopka ausge⸗ 
ſtellt. 

17. Schuldſchein ddto. 17. Februar 1790 vom Ankel Chochlo- 
wiez über 12 Dukaten zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

18. Schuldſchein ddto. 3. April 1791 vom Panko Cykwas über 
130 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

19. Schuldſchein ddto. 23. April 1791 vom Semko Nacha- 
czewski über 110 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka aus⸗ 
eſtellt. 

0 20. Schuldſchein ddto. 7. April 1793 vom Konstantin Jurkie- 
wiez über 32 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausge⸗ 
ellt. 

; 21. Schuldſchein ddto. 10. April 1789 vom Wasyl Nacha- 
cnewski über 48 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka aus⸗ 
eſtellt. 

1 22. Schuldſchein ddto. 14. April 1793 vom Jacko Stobodzian 
über 18 poln. Gulden 10 Groſchen zu Gunſten des J. D. Konopka 
ausgeſtellt. 

23. Schuldſchein ddto. Februar 1789 vom Anton Uhacz 
über 257 poln. Gulden 8 Groschen zu Gunſten des J. D. Konopka 
ausgeſtellt. 

24. Schuldſchein ddto. 22. März 1792 vom Simeon Bielinski 
und Johann Kuliezynski über 99 poln. Gulden 14 Groſchen zu Gun⸗ 
ſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

25. Schuldſchein ddto. 1. November 1793 vom Iwan 3.455 und 
deſſen Sohn Iwan über 70 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Ko- 
nopka ausgeſtellt. 

26. Schuldſchein ddto. 25. Februar 1794 vom Mortko Gieb- 
mann über 1139 poln. Gulden 15 Groſchen zu Gunſten des J. D. 
Konopka ausgeſtellt. 

27. Schuldſchein ddto. 5. Mai 1791 vom A. Piedznicki über 
150 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka ausgeſtellt. 

28. Schuldſchein ddto. 5. Oktober 1795 vom Valentin Krze- 
szowski über 42 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka aus⸗ 
geſtellt. 

g 29. Schuldſchein ddto. 25. Februar 1794 vom Stefan Smere- 
czyüski über 44 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka aus⸗ 


geſtellt. 10 


über 


Februar 1785 vom Michael Mossa- 
Gunſten des J. D. Konopka ausge⸗ 


15% 


30, Quittung ddto. 16. Februar 1785 vom Thaddäus Mossa- 
kowski über 10.000 poln. Gulden zu Gunſten des J. D. Konopka 
ausgeſtellt. 

31. Charta bianca durch Julius Janson de la Stotk über 35 Du⸗ 
katen unterzeichnet. 

II. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe der Marya Pietnycka: 

1. Schuldſchein ddto. 11. September 1815 vom Joseph Bene- 
dykt Pietnycki über 1800 ruſſ. Silb. Rub. zu Gunſten der Eheleute 
Wojciech und Ludwika Kadlubiskie ausgeſtellt. 

II. Schuldſchein ddto. 19. Auguſt 1817 von demſelben über 
1200 ruſſ. Silb. Rubel zu Gunſten der Maryanna Pietnycka aus⸗ 
geſtellt. 

III. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe des Anton Bilinski: 

1. Schuldſchein ddto. 2. Mai 1819 von Sophia und Alexander 
Sozanskie über 273 holl. Dukaten zu Gunſten der Eheleute Anton 
und Domicella Bilinskie ausgeſtellt. 
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2. Schuldſchein ddto. 15. Oktober 1821 von Justine Gräfin 
Golejewska über 200 ruſſ. Silb. Rub. zu Gunſten des Anton Bilin- 
ski ausgeſtellt. 

IV. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe des Konstantin Lipnicki: 

1. Schuldſchein ddto. 15. September 1823 vom Joseph Piet- 
nycki über 77 ruſſ. Silb. Rub. zu Gunſten des Konstantin Lipnieki 
ausgeſtellt. 

2. Schuldſchein ddto. 29. Juni 1818 vom Joseph Pietuyeki 
über 30 Dukaten zu Gunſten des Pfarrers Koziotkowski ausgeſtellt. 

3. Schuldſchein ddto. 1. Jänner 1794 von Anna Stoinska über 
2000 poln. Gulden zu Gunſten des Eustach Lipnieki ausgeſtellt. 

V. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe des Peter Lewicki. 

1. Schuldſchein ddto. 13. Auguſt 1816 vom Gabriel Stroiski 
zu Gunſten des Peter Lewicki ausgeſtellt. 

Wisniowezyk, den 25. Jänner 1865. 


Doniesienia prywatne, 


Kredit: Anftalt 


für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt ſür Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 
ſtunden von 9 bis 12%, Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen- Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlbar. . 


77 „ 


[2 2 1 8 77 ” jr 


Ct „ 


mit 2Ztägiger Kündigung. 


(1696—8—46) 
4 Perzent 


Ann 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaffaftunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Brovifion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


— En 


eine 10 Tage giltige Freikarte nach Wien eingehändigt wird. 


J detaillirte Fahrordnung und die Namensliſte der Theilnehmer. 


T, ertheilt. 
(299 —4) 


9 
J. Neumeyer’s 


Geſellſchafts-Reiſe 
durch ganz Italien. 


Die Oster woche in 
durch 9 Tage. 


— Weitere Aufenthalte finden noch in den Städten Italiens, wie Venedig, Mailand, Genua, Florenz, Neapel, Pom⸗ 
peji und Herkulanum ſtatt, um auch hier mit Muße alle Sehenswürdigkeiten beſichtigen zu können. 

Der ganze Aufenthalt in benannten Städten iſt 17 Tage. 5 

Die Dauer der Neife iſt 25 Tage, und beginnt die Reiſe ab Wien und endet in Mailand, wo den Theilnehmern Sit 


Preis einer Fahr- und Verpflegungskarte ab Wien 300 fl., ab Prag und Peſt 310 fl., ab \ 
J Kaſchau 330 fl., ab Debreczin 320 fl., ab Großwardein und Arad 322 fl., ab Cegled 315 fl., (e 
5 ab Trieſt reſp. Nabreſina 280 fl. öſterr. Währ. N 
„ 5 Theilnehmer an dieſer Fahrt können aus ganz Deutſchland, ſowie den öſterreichiſchen Provinzen in Wien eintreffen, von 
x wo die ganze Geſellſchaft vereint mittellſt Südbahn den ZA. März, Abends 9 Uhr die Reiſe antreten wird. 

ö Subſkripzionen werden gegen A conto-Erlag von 50 fl. öſterr. W. bet dem Unternehmer J. Neumeyer, Stadt, 

Herrengaſſe Nr. 6, bis zur Kompletirung der Geſellſchaft ausgegeben. 
Vom 20ten März an erfolgt gegen Erlag des Reſtbetrages die Ausgabe der Fahr- und Verpflegungskarten, ſowie eine 


Näheres im Reiſe⸗Programm, ſowie darauf bezügliche Auskünfte werden von dem Unterfertigten in feinem Lokale gratis (. 
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J. Neumeyer. 
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